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DIEKIRCH - Vier Volleyballfel-
der nebst anderen Strandvergnü-
gen von Burgenbauen bis „Pétan-
que“ sind auf dem kürzlich hinter
der Badeanstalt (rue Merten) ein-
gerichteten Strandgelände mög-
lich. Zu diesem Zweck sind ei-
gens 450 Tonnen Nordsee-Sand
angeliefert worden.

Neben dem Vergnügen auf dem
Palmenstrand, mit einem
Plantschbecken, einer Hüpfburg,
einem Strandcafé usw. kann der

Besucher das Schwimmbad zur
Abkühlung benutzen.

In diesem Zusammenhang
wurde die Wasseranlage des Hal-
lenschwimmbades komplett er-
neuert. Das alte Schwimmbad
hat durch den erhöhten Wasser-
spiegel eine neue Optik bekom-
men. Ebenfalls wurde die Was-
seraufbereitungsanlage im Keller
völlig neu gestaltet, was in den
letzten Monaten zu etlichen Eng-
pässen geführt hatte.

Der Strand in Diekirch ist vom
3. Juli bis zum 22. August geöff-
net. Während der Sommermona-
te sind jede Menge Aktivitäten
auf dem Gelände programmiert.

Am 13., 20. und 27. Juli ist von
18.30 Uhr bis 19.15 Uhr Aqua-
gym angesagt.

Sogenannte „Afterwork Con-
tests“ (Pétanque, Federball, Vol-
leyball, Wasserball …) gibt es
dienstags, mittwochs, donners-
tags ab 17 Uhr.

Ein Schnuppertauchtag ist am
1. August von 14 Uhr bis 18 Uhr
programmiert (Infos: www.octo-
puss.lu).

Beachvolleyball-Turniere wer-
den am 3. sowie am 17. und 18.
Juli stattfinden. Ein Beach-Völ-
kerball-Turnier ist am 24. und 25.
Juli vorgesehen.

Weitere Informationen und
Einschreibungen für die Turniere
unter www.plage.diekirch.lu
oder per Telefon auf der Nummer
80 87 80 530.

Kürzlich fand die Eröffnung
der 4. Auflage von „Plage
Diekirch“ hinter dem städti-
schen Hallenbad in der rue
Merten statt, wo zum 750.
Jubiläum wieder einmal alle
möglichen Anstrengungen
unternommen worden sind,
um das „Strandfeeling“
vor der Haustür zu
ermöglichen.

Marc Bernard

Der „Strand“ gleich um die Ecke
4. Auflage von „Plage Diekrich“

„PLAGE“ PRAKTISCHES

o Öffnungszeiten 
Strand und Hallenbad: 
• 3.7. bis 16.7.: Montag bis
Freitag, 16.00 bis 19.30 Uhr.
• 17.7. bis 22.8.:
14.00 bis 19.30 Uhr.
• Samstag:
14.00 bis 19.30 Uhr.
• Sonntag:
11.00 bis 19.30 Uhr.
• Das Hallenbad öffnet
sonntags bereits um 8 Uhr.
.......................................................

o Eintrittspreise 
Strand und Hallenbad:
• 4 Euro Erwachsene,
2 Euro Kinder
 •Schlechtwettertarif oder
nur Schwimmbad: 3 Euro
(1,50 Euro Kinder)
 • Sauna und Schwimmbad:
7 Euro.
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Beachvolleyball erfreut sich großer Beliebtheit bei den Jugendlichen

DIEKIRCH - Bereits um 9 Uhr
fand sich Sportminister Romain
Schneider im LCD (Lycée classi-
que Diekirch) ein, um sich im
Vorfeld des Brückenlaufs über
das Projekt „Mouvement, sport
& santé“ zu informieren. In An-
wesenheit der Direktion und ei-
niger Sportlehrer erklärte Yann
Schneider das Ziel und den
Zweck einer speziellen C-Sekti-
on, die in die bestehenden C-
Sektionen integriert werden
kann.

Der Sportprofessor betonte,
dass dies kein purer Sportunter-
richt sei. Vielmehr gelte es, den
Schüler durch den Sport dazu
anzuregen, sich eigenständig zu
organisieren, nicht nur sein Wis-
sen zu erweitern, sondern auto-
nom zu handeln, Gruppen leiten
zu können und Verantwortung
zu übernehmen.

Mehr Informationen kann man
unter der E-Mail yann.schnei-
der@education.lu erhalten.

Zu dem eigentlichen Schul-

sportfest hatten sich rund 1.000
Schüler des LCD angemeldet, um
sich in verschiedenen Diszipli-
nen zu messen.

Insgesamt
2.500 Teilnehmer

In einer Co-Organisation des
LCD mit dem NOSL („Nordstad
Lycée“) und in Zusammenarbeit
mit dem technischen Lyzeum,
der Privatschule Ste-Anne und
der Ackerbauschule aus Ettel-
brück wurde um 11 Uhr der „Bré-
ckelaf“ beim Stadion gestartet.
An dem Lauf nahmen 1.500
Schüler teil. Es ging darum, Geld
durch Patenschaften zu sammeln
für Hilfsorganisationen, wie „Le
soleil dans la main“, die in Burki-
na Faso tätig sind oder „almk“,
eine Organisation, die in Kibun-
go (Ruanda) aktiv ist.

Der Lauf ging vom Stadion in
der rue Merten via „Camping de
la Sûre“ entlang der Sauer in
Richtung Innenstadt, dann bei
der früheren Badeanstalt über die
Fußgängerbrücke und wieder zu-
rück zum Stadion.

m.b.

Der Schulsporttag im LCD
und der Brückenlauf für einen
guten Zweck waren, wie jedes
Jahr, wieder von großem
Erfolg gekrönt.

Schulsporttag im klassischen Lyzeum Diekirch (LCD)

Brücken überqueren
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Etwas für seine Fitness tun und anderen Menschen helfen

WILTZ - Das Schloss in Wiltz,
das im Augenblick noch das Al-
tersheim beherbergt, könnte
demnach verkauft werden.

Der Luxemburger Staat sucht
via öffentliche Ausschreibung In-
vestoren oder Betreiber für das
Schloss. „Man hat uns auch ge-
fragt, ob wir das Schloss nicht er-
werben wollen, aber ein solcher
Kauf liegt leider außerhalb unse-
rer finanziellen Möglichkeiten“,
so der Wiltzer Bürgermeister
Frank Arndt. Der Staat hat auch
keine eigene Lösung für die Nut-
zung des historischen Baus parat.

Die Gemeinde beteiligt sich an
den Diskussionen über die Zu-
kunft des Sitzes der Grafen von
Wiltz. Partner am Verhandlungs-

tisch sind das Finanzministeri-
um, das Tourismusministerium,
das Ministerium für öffentliche
Bauten, das Kulturministerium
und die Denkmalschutzbehörde.

Zentrale Rolle
„Ein Verkauf wäre für uns die we-
niger gute Lösung. Wir bevorzu-
gen einen Erbpachtvertrag. Alles
hängt jedoch vom Projekt ab,
welches das Rennen macht“, so
Frank Arndt, der aber zugleich
betont, dass die endgültige Ent-
scheidung bei der Regierung
liegt. Diese schließt einen Ver-
kauf unter verschiedenen Bedin-
gungen nicht aus.

Die Vorschläge der Gemeinde
seien hinlänglich bekannt. Man
wolle auf dem Areal unter ande-
rem alle Kultur- und Tourismus-
infrastrukturen der Region verei-
nigen und – warum nicht – ein
Hotel schaffen. „Das Schloss soll
mit Leben gefüllt und eng mit
dem Stadtzentrum verbunden
werden“, so der erste Bürger der

Ginsterstadt. Die Verwaltung der
Ausschreibung wurde in die
Hände von Agora, einer Ent-
wicklungsgesellschaft, die u.a. in
Belval aktiv ist, gelegt. Die Aus-
schreibung erfolgt europaweit
und ist in zwei Phasen vorgese-
hen. Ziel ist es, eine langwierige,
ökonomisch rentable Nutzung
des Schlosses zu gewährleisten
und den Bau, der ein bedeuten-
des architektonisches Erbe dar-
stellt, zu schützen. Das Wiltzer
Schloss soll ein Motor, ein Anzie-
hungspunkt für die ganze Region
werden.

Es sei klar, dass die zukünftige
Gestaltung des Schlosses durch
ein strenges Lastenheft geregelt
werde, so der Bürgermeister. Er
hält auch eine Teilprivatisierung
für machbar. Die Gemeinde will
auch diverse Infrastrukturen im
Schloss behalten, wie zum Bei-
spiel die Museen.

Interessenten können die Teil-
nahmeformulare bis zum 12. Au-
gust anfragen. Frist für die Abga-
be der Anträge ist der 29. Okto-
ber 2010.

Investoren oder Betreiber gesucht
Wiltzer Schloss

René Hoffmann

Am Samstag wurde in den
Zeitungen eine öffentliche
Ausschreibung das Wiltzer
Schloss betreffend publiziert.
Der Staat, aktueller Besitzer,
sucht Investoren oder
Betreiber für den Herrensitz.

Das Schloss ist jedes Jahr Austragungsort des bekannten Wiltzer Festivals
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